
S8t Gallus, Abbas;
ern Schüler und Diacon des gefeierten olumban, wie dieſer ein
Irländer, begleitete dieſen ſeinen Meiſter durch Gallien, ertrankte
aber auf dem Wege, und muſste Tbon, einem Flecken Boden⸗
See, bei dem frommen rieſter ilimar bleiben, bis wieder
Während St blumban äber die en gezogen war, wandte ſich

der einach zu, einer wüſten Bergſchlucht in Thurgau,
dort eine Zelle zu ründen, 614 aus dieſer Zelle entſtan die
nachmals erühmte Cl St Gallen In der Schweiz

Nach einem (ben In beſtändiger Erniedrigung, Buße und Selbſt⸗
verleugnung, 1e 642 In einem CL von Jahren
Aus dieſer Welt Im Geruche der Heiligkeit, und bald verbreitete ſich
eine Verehrung durch Oberſchwaben nach Bayern und Oberöſterreich,durch einwandernde Schwaben ereits Im und Jahr⸗
underte örfling Ater⸗See, Gallneukirchen, El  eim
und St Gallen In der Steyermark Kirchen geweiht worden
St Gallus wird dargeſtellt als Einſiedler oder als Abt mit

einem Wanderſtabe und einem B  GMren neben ich, der ihn, den Ein⸗
ſiedler, bediente.

NII St allen ruhen auch ſeit 769 die dorthin übertragenenGebeine des Ot mar, der 720 aus Schwaben kommend,
als erſter Abt zu St en die Ordensregel des enedte ein⸗
rte dann aber de Ehebruches beſchuldiget, und vor dem Biſchofe
von Conſtanz verklagt auf dem Schloſſe Bodman gefangen gehalten,hernach aber ins en. verwieſen auf der In

ſel oberha derStein 759 tarb

Nach ſeinem ode ſtellte ſich ſeine Unſchuld und das ihm vom
Conſtanzer Biſchof geſchehene Unrecht heraus; . 864 ward un
die Zahl der Heiligen erſetzt, und bald verbreitete ſich eine Ver⸗ehrung durch Oberſchwaben auch nach Oeſterreich, die UrſprünglicheKirche Pupping, un welcher der Wolfgang 994 ſeine ommeSeele aushauchte, dem heiligen Othmar geweiht war  * auch das imV  7  ahre 1411 Tfhbaute Gotteshaus Kirchberg Iim MühlkreiſeUnter dem Patronate dieſes Heiligen.

8t ambertus, piscopus Tungris
Der Lambertus war Biſchof Aſtri ur Zeit desMajordomus Pipins von Heriſtal 669 Pin0 eine Gemahlin,die fromme Prinzeſſin Plectrudis QAus Bayern, verſtoßen,die Alpais, ein ſchönes Edelfräulein, beigelegt, mit welcher den

ar Martell zeugte Auf Mahnung des Oſe. rief Pin ſeineGemahlin wieder zurü und entließ die Alpais In Abweſenheit Pipinsward aber der Biſchof als er eben von der heimgieng, vomRitter Dodo, dem Bruder der Alpais, ermordet. Der darüber u


